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Geleitwort 
 
Der weltweit steigende Fleischkonsum und die negativen Umweltauswirkun-
gen der Produktion tierischer Nahrungsmittel machen ein Umdenken und 
eine Umstellung unserer Ernährungsgewohnheiten notwendig. Laut der 
FAO (Food and Agriculture Organization) bieten Insekten eine gesunde und 
nachhaltige Alternative zu Rind-, Schweine- und Hühnerfleisch aus konven-
tioneller Tierhaltung. Obwohl Insekten bereits in vielen Ländern der Welt von 
mehr als 2 Milliarden Menschen als Teil ihrer traditionellen Ernährung ge-
nutzt werden, scheint die Idee der Entomophagie – der Verzehr von Insekten 
– in Deutschland immer noch etwas befremdlich. Bisher liegen allerdings nur 
wenig gesicherte Erkenntnisse darüber vor, welche Faktoren für die Akzep-
tanz von insektenbasierten Nahrungsmitteln in der deutschen Bevölkerung 
eine Rolle spielen. Mit ihrer Masterarbeit ist Frau Ullmann diesem For-
schungsdesiderat begegnet. In einer groß angelegten Online-Befragung hat 
sie untersucht, welche soziodemographischen, ernährungs- und umweltpsy-
chologischen Faktoren ausschlaggebend für die Akzeptanz von Nahrungs-
mitteln aus Insekten bei deutschen Konsumenten sind. Frau Ullmann hat mit 
ihrer Arbeit damit eine wichtige Grundlage zur Erforschung der Akzeptanz 
von insektenbasierten Nahrungsmitteln gelegt und das in einer Zeit, in der 
die Forschung in diesem Bereich von vielen Kolleginnen und Kollegen noch 
belächelt wurde. Die von Frau Ullmann genutzten Skalen und gewonnen Er-
kenntnisse sind bereits in viele Folgestudien der Abteilung Biologiedidaktik 
der Universität Osnabrück zur Akzeptanz neuartiger Lebensmittel eingeflos-
sen. Umso mehr möchte ich mich daher an dieser Stelle herzlich für das 
außerordentliche Engagement von Frau Ullmann bei der Durchführung ihrer 
Masterarbeit bedanken und wünsche Ihnen nun viel Spaß bei der Lektüre. 
Auf das Sie beherzt zugreifen, wenn Sie das nächste Mal die Chance haben, 
das ein oder andere Gericht mit Insekten zu probieren. 
 
Markhausen, 04.01.2020 
 
Florian Fiebelkorn 
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Abstract 
 
Due to the growing world population and the environmental problems asso-
ciated with conventional livestock farming, the future will require the use of 
alternative protein sources. Insects offer a real alternative to conventional 
meat along with the opportunity to secure food supplies and provide people 
with a sustainable diet. This master’s thesis aimed to determine the extent 
to which German consumers are willing to try, buy and use processed and 
unprocessed buffalo worms (Alphitobius diaperinus) as a sustainable alter-
native to conventional meat. Furthermore, the relationship between several 
influential nutritional-psychological factors and the acceptance of insects as 
food was investigated. The theory of planned behavior (TPB) served as the 
theoretical framework model. A quantitative online questionnaire study was 
conducted with German participants (N = 518; Mage = 47; SD = 16). The 
central results of this study support the TPB as a suitable model for predict-
ing the acceptance of insects as food. The classical constructs of the TPB 
(i.e. attitude, subjective norm and perceived behavior control) positively in-
fluenced the acceptance of insects as food and significantly predicted the 
willingness to try, buy and use the processed and unprocessed buffalo 
worms as meat substitutes. The nutritional psychological factors of food ne-
ophobia, food technology neophobia and food disgust all correlated nega-
tively with the acceptance of insects as food. A significant positive correlation 
between sensation seeking and the acceptance of insects as food also ap-
peared. No significant correlation could be found between sustainability con-
sciousness and the acceptance of insects as food. In addition, participants 
preferred processed buffalo worms to unprocessed insects. Notably, male 
participants and persons with a higher school-leaving qualification indicated 
a higher acceptance of insects as food. The available findings can be used 
as a basis for the development of possible production and marketing strate-
gies to establish food from insects in German food culture in the future. Ad-
ditionally, these results can inform design and development of sustainable 
nutrition topics for biology lessons. 
 
 
 



 

Zusammenfassung 
 
Aufgrund der wachsenden Weltbevölkerung und die mit der konventionellen 
Nutztierhaltung einhergehenden Umweltprobleme muss zukünftig auf alter-
native Proteinquellen zurückgegriffen werden. Vor allem Insekten stellen 
eine echte Alternative zu konventionellem Fleisch dar und bieten die Mög-
lichkeit, die Lebensmittelversorgung zu sichern und die Menschen nachhal-
tig zu ernähren. Das Ziel dieser Masterarbeit war es herauszufinden, inwie-
weit deutsche Verbraucher dazu bereit sind verarbeitete und unverarbeitete 
Buffalowürmer (Alphitobius diaperinus) als nachhaltige Alternative zu kon-
ventionellem Fleisch zu probieren, zu kaufen und als Fleischersatz zu nut-
zen. Darüber hinaus wurde der Zusammenhang zwischen verschiedenen 
(ernährungspsychologischen) Einflussfaktoren und der Akzeptanz von In-
sekten als Nahrungsmittel untersucht. Als theoretisches Rahmenmodell 
diente die Theory of Planned Behavior (TPB). Es wurde eine quantitative 
Online-Fragebogenstudie mit deutschen Probanden (N=518; MAlter=47; 
SD=16) durchgeführt. Die zentralen Ergebnisse dieser Studie zeigen, dass 
es sich bei der TPB um ein geeignetes Modell handelt, um die Akzeptanz 
von Insekten als Nahrungsmittel vorherzusagen. Dabei hatten die klassi-
schen Konstrukte der TPB, also die Einstellung, die subjektive Norm und die 
wahrgenommene Verhaltenskontrolle, einen positiven Einfluss auf die Ak-
zeptanz von Insekten als Nahrungsmittel und konnten die Bereitschaft, die 
verarbeiteten und unverarbeiteten Buffalowürmer zu probieren, zu kaufen 
und als Fleischersatz zu nutzen, signifikant vorhersagen. Die ernährungs-
psychologischen Faktoren Food Neophobia, Food Technology Neophobia 
und Food Disgust korrelierten signifikant negativ mit der Akzeptanz von In-
sekten als Nahrungsmittel. Zudem bestand ein signifikant positiver Zusam-
menhang zwischen Sensation Seeking und der Akzeptanz von Insekten als 
Nahrungsmittel. Es konnte kein signifikanter Zusammenhang zwischen 
Sustainability Consciousness und der Akzeptanz von Insekten als Nah-
rungsmittel gefunden werden. Darüber hinaus zeigen die Ergebnisse, dass 
die Probanden verarbeitete Buffalowürmer gegenüber unverarbeiteten In-
sekten bevorzugen. Auch wiesen die männlichen Probanden und Personen 
mit einem höheren Schulabschluss eine höhere Akzeptanz von Insekten als 
Nahrungsmittel auf. Die vorliegenden Befunde können als Grundlage für die 
Entwicklung möglicher Produktions- und Marketingstrategien genutzt wer-
den, um Nahrungsmittel aus Insekten zukünftig in der deutschen Esskultur 
zu etablieren. Auch können die Ergebnisse dazu dienen, Gestaltungsmög-
lichkeiten, im Sinne einer nachhaltigen Ernährung, für den Biologieunterricht 
zu entwickeln. 


